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Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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ZeverliinÄische Nachrichten.
^ 146. Freitag den 25 . Juni 1897. 107. Jahrgang.

Politische Übersicht.
Berlin , 23 . Juni . Das Margarinegcsetz ist am

15 . Juni vom Kaiser vollzogen und gestern im Reichs¬
anzeiger publizirt worden. Es tritt , mit Ausnahme der
Bestimmungen über die Trennung der Verkaufsräume, die
erst am 1 . April 1898 eingcführt werden, bereits am
1 . Oktober er . in Kraft.

Zur Reichstagsersatzwahl in Wiesbaden theilen
- st Zentrumsblütter mit , daß von nahezu 4000 wahlberech-

tigten Katholiken in Wiesbaden nur 932 für den Zentrums-
kandidatcn gestinnnt haben.

chl In der Deutschen Tageszeitung spricht Herr v . Loen-
Gr.-Biesnitz die Hoffnung aus, es würden sich in Deutsch¬
land wohl noch 500 größere Grundbesitzer finden, die je
1000 Mk. zum Wahlfonds des Bundes der Landwirthe
beitragen.

Die Kreuzzeitung fährt fort , gegen den Handel
zu Hetzen: „ Einstweilen gilt es noch , im Innern den
Kampf mit den Selbftständigkeitsgelüstcn des Handels
durchzuführen und ihm wieder die dienende Stellung an¬
zuweisen , die ihm allein gebührt. " Dazu bemerkt selbst
der konservativ -orthodoxe Reichsb. , daß unnöthig Oel ins
Feuer gegossen werde: „ Solche Worte haben auch in
konservativ gesinnten Handelskreisen unangenehm berührt.
Es ist ja richtig, daß dem Handel der Vertrieb der Waaren
obliegt, allein wenn er von den Konsumenten abhängig
ist , so gilt das auch von den Produzenten . Ganz selbst¬
ständig ist überhaupt niemand und kein Stand, sondern
alle sind auf einander angewiesen, also auch von einander
abhängig ; der Bauer vom Händler und der letztere vom
Bauer und Konsumenten. Auf sozialem Gebiet steht alles
unter dem Begriff der Solidarität und sollte auch von
ihm beurtheilt werden.

"
Oesterreich. Wien , 22 . Juni . Der König von

Siam ist mit den Prinzen und seinem Gefolge heute
Abend aus Ischl hier eingetroffcn und vom Kaiser Franz
Joseph empfangen worden.

Die Blätter melden aus Aussig in Böhmen : Der
Bezirkshauptmann nahm die bereits crtheiltc Bewilligung
zur Abhaltung des Festes des Bundes der Deutschböhmen
vom 27 . bis 29 . Juni in Aussig zurück und untersagte

die Abhaltung mit der Begründung, daß aus der Eingabe
nicht ersichtlich sei, welche Vereine eingeladcn seien . Erst
heute habe er erfahren, daß über 200 iu- und ausländische
Vereine und Buudesortsgruppen geladen seien , wovon
bisher nur vier inländische Vereine um die Bewilligung
der Theilnahmc ersucht Hütten . Die Anwesenheit so vieler
Vereine und Theilnehmer , denen die Bewilligung nicht
erthcilt worden sei, könne unmöglich gestattet werden.

Frankreich . Paris , 23 . Juni . Der Rappel meldet:
Der zwischen Mcnelik und dem französischen Abgesandten
Laguarde abgeschlossene Vertrag verbürgt Frankreich und
Abessinien vollständige Reciproeität betreffs der Ein - und
Ausfuhr . Dank dieses Vertrages werde Frankreich in
Aegypten und auf dem Rothen Meere sich eine entscheidende
Stellung erringen können.

Großbritannien . London , 22 . Juni . Aus allen
Theilen des britischen Reiches, von Hongkong bis zum
Kap Vaneouver, von den Ost- und Westküsten Afrikas,
aus Australien usw . laufen Berichte über festliche Ver¬
anstaltungen ein . Nur in Ostindien war die Feier ernst
infolge der Pest und der Hungersnoth . In Calcutta und
Bombay wurden öffentliche Subskriptionen, Speisung der
Armen und andere Liebeswerke veranstaltet.

Cuba. Havana , 22 . Juni . General Weyler hat
Havana verlassen , um die Operationen gegen die Auf¬
ständischen zu leiten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22 . Juni.

Am Bundesrathstisch : Reichskanzler Fürst Hohenlohe
und die Minister v . Boetticher und Brefeld.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der
Gewcrbenovelle (Handwerks-Organisation) .

In der Generaldebatte nimmt das Wort Abg. Richter
(frs . Volksp.) : Es würde mir leid thuu, wenn gerade dieses
Gesetz das letzte wäre , welches Herr v . Boetticher zur Ver¬
abschiedung bringt, denn Interesse für dieses Gesetz besteht
nirgends im Lande. Bei Personalveründcrungen iu der
Regierung, wie sie jetzt vor sich gehen , ist es ja auch sonst
überall konstitutioneller Brauch , das Parlament zu ver¬

tagen. Gerade bei einem solchen Gesetz, wie dem vor¬
liegenden , kommt es doch auch sehr darauf au , iu wessen
Händen die Ausführung des Gesetzes liegt. Die Vorlage
werde im klebrigen, so führt Redner noch aus , Unzufrieden¬
heit nach beiden Seiten erregen, und am besten wäre es,
auf die Durchbcrathung zu verzichten.

Staatssekretär v . Boetticher: Der Vorredner hat seine
Bedenken gegen die Weiterberathung der Vorlage aus den
Gerüchten ableiten zu sollen geglaubt, die bezüglich einer
Aendcrung meiner Stellung durch die Presse gehen . Ich
kann den Abg. Richter beruhigen. Bis jetzt ist ein Ab¬
schiedsgesuch von mir nicht eingereicht worden. (Heiterkeit .)
Was weiter geschehen wird, wird Herr Richter ebenso ab-
warten können wie ich . Inzwischen möchte ich ihn staats¬
rechtlich belehren, daß die Vertretung der Vorlage des
Bundesraths nicht von einem Verantwortlichen Minister
getragen wird, sondern von Vertretern , die der Buudes-
rath bestellt oder die vom Kaiser beauftragt worden sind.
Selbst wenn ein Wechsel in der Person des Vertreters
eintreten sollte, wäre keine Veranlassung vorhanden, die
Vorlage nicht weiter zu bcrathen, denn sie bleibt eine Vor¬
lage des Bundesraths und dessen Vertreter wird immer
die Aufgabe haben, dieselbe zu vertreten. Also ' Hcrr Richter
kann sich beruhigen. Die Schcidestunde hat noch nicht ge¬
schlagen , rückt aber vielleicht immer näher ! (Heiterkeit .)

Abg. Richter weist nochmals auf die bestehende Minister¬
krisis hin. Dieses Gesetz werde doch nicht nur für den
Augenblick gemacht.

Staatssekretär v . Boetticher: Ich bestreite dem Herrn
Abgeordneten, daß eine Miuisterkrisis zur Zeit besteht.
Jedenfalls bin ich hier und bereit, die Vorlage zu ver¬
treten, so gut oder so schlecht ich es vermag. Was will
er mehr?

Die Generaldebatte wurde hierauf erst nach einer
langen Reihe allgemeiner Bemerkungen von wenig Belang
geschlossen.

Zur Spezialbcrathung liegen von vier Seiten An¬
träge vor.

Zum 8 81 a und b , welche von den Aufgaben bczw.
Befugnissen der Innungen handeln, liegt ein Antrag Richter
vor, die Entscheidung von Streitsachen durch die Innungen,
bezw . die Errichtung von Jnnungsschiedsgerichtcn nur an

Die Schatten.
Erzählung von Karl Emil Franzos

(Fortsetzung.)
Fragen Sie ihn ! erwiderte die Prinzessin, und dann

— weh ihm ! Ich sehe , man hat mich nicht über Sic
getäuscht , und darum bin ich ruhig . Ihm wird seine
Strafe werden. Den Trauschein lasse ich Ihnen ; für mich
hat er von dieser Stunde ab nur noch den Werth , ihn iu
Ihrer §dand zu wissen . Sie legte das Dokument auf den
Tisch und ging. Agnes blieb allein ; nochmals und immer
wieder las sie die verhüngnißvolleu Zeilen, dann war ihr
Entschluß gefaßt. Sie fühlte, daß sie diesen Zweifel auch
nicht eine Stunde länger , als unbedingt nöthig, ertragen
könne ; sie trat am Abend desselben Tages die Reise zu
ihrem Gatten an . Eine Woche später hatte sie ihn in
Debreczin erreicht ; er erschrak , als er sie erblickte , erschrak
tödtlich ; die Qual der wenigen Tage hatte sie bis zur
Unkenntlichkeit entstellt. Sie duldete seine Fragen , seine
Küsse , ohne sie zu erwidern; erst als sie einander ohne
Zeugen gegenüber standen, zog sie den Schein hervor.
Seine fahle Blässe, das Zittern seiner Hand, als er die
Zeilen überflog, schienen ihr die Frage , ihm die Antwort
zu ersparen. Aber sie begnügte sich mit diesen stummen
Zeichen nicht . Sprich ! schrie sic auf und faßte semcn
Arm. Er sank zu ihren Füßen nieder. Verzeih! stam¬
melte er . Da erst brach sie ohnmächtig zusammen , und
als sie wieder die Augen aufschlug , war ihr Bewußtsein
getrübt. Man fürchtete für ihre Vernunft , für ihr Leben;
aber die starke Natur überwand das hitzige Fieber. Sie
genas und — die Strafe Friedrichs begann. Und wahr¬
lich, es war eine Strafe, die dem Verbrechen entsprach.
Ihm blieb sein Amt und die Achtung der Gesellschaft;
selbst die Verbannung seiner Gattin nach dem einsamen

Schlosse wurde von der Welt in einer Art erklärt, welche
dem eitlen Menschen nur schmeichelhaft sein konnte , und
dennoch sagte er kein Wort , was er litt . Er hatte die
abgöttische Liebe seines Weibes nicht mit gleicher Gluth
erwidert, aber es lag in seinem Wesen , daß er sie von der
Stunde ab , da sic ihn haßte und verachtete , mit wahn¬
witziger Leidenschaft umwarb . Immer wieder trieb es ihn
nach Pcrnhofen zurück , und war er dort , dann vermochte
er doch ihren Blick nicht zu ertragen und suchte sich in
Marburg Zerstreuung und Vergessen . Sogar sein Be¬
streben , Gäste nach dem Schlosse zu ziehen , erklärte sich
aus seiner Leidenschaft ; das Beisein Fremder gewährte
ihm doch mindestens die Möglichkeit , Agnes zu sehen,
den Klang ihrer Stimme zu vernehmen.

Armes Weib ! murmelte Hans.
Der Graf nickte ihm zu uud starrte daun lange

schweigend zu Boden.
Der Alte hat Recht! flüsterte er nach einer Weile,

als hätte er die Anwesenheit des Dieners vergessen.
Nicht er war zu bedauern, sondern sie, er büßte, was er
verschuldet hatte ; sie war rein — und doch , was war
sein Leid gegen das ihre ! Sie war nicht blos die schönste
Frau, der ich je begegnet , sondern auch die unglücklichste.
Es Hütte einen Stein' erbarmen könne, : , mein Herz war
härter als der Stein. Und so ist sic durch mich nur noch
unglücklicher geworden. Es gicbt kein Wesen auf Erden,
an welchem ich schlimmer gehandelt habe , als an ihr , und
dieses Vergehen ist mein größtes.

Er verstummte, dann richtete er sich auf uud trat
ans Fenster.

Und wie erfuhren Sie das Geheimnis; ? fragte Hans
Doch nicht von ihr selbst?

Ja — von ihr , aber erst nach langen Monaten.
Ich habe Dir gesagt , wie mir zu Muthe war , als ich an
jenem Abend von Pcrnhofen heimritt; wenn mir je der
Besitz eines Weibes als höchstes Glück erschienen , so war

es damals . Wer den Zweck will, sagte ich mir, darf die
Mittel nicht scheuen . Daß bei diesem herben , düsteren
Gemüthe kein gemeiner Lockruf verfangen würde, wußte
ich . Es galt , ihr Vertrauen zu gewinnen, ihr als Bundes¬
genosse gegen den Gatten unentbehrlich zu werden. Fried¬
rich hatte mich beim Scheiden eingeladcn, recht bald wieder¬
zukehren , sie hatte dies mit leisem Kopfnicken begleitet;
es fiel vielleicht beiden nicht ein , daß ich die Worte ernst
nehmen könnte , mir aber gaben sie das erwünschte Recht.
Ich kan, zum zweiten Male , als Friedrich noch auf dem
Schlosse war , er empfing mich freundlich , sie mit kalter
Förmlichkeit, aber ich spielte meine Rolle gut, und darum
empfing sie mich auch zum dritten Male , nachdem er schon
nach Wien zurückgekehrt . Von da ab ritt ich allwöchent¬
lich einmal hinüber ; sie litt es anfangs nicht ungern, weil
sic in ihrer Einsamkeit den Verkehr mit Menschen denn
doch schmerzlich entbehrte, später kam ich ihr immer er¬
wünschter , weil ich mich ihrer Denkweise anzuschmiegen
wußte, weil ich ihr nach meinem Benehmen, meinen Worten
nichts sein wollte, als ein ernster , ehrfurchtsvoller, theil-
nehmendcr Freund . Das ist der richtige Weg, wieder¬
holte ich mir zur Ermuthigung immer wieder, denn es
währte lauge, sehr lange, bis ich ihr Vertrauen gewonnen;
kaum weiß ich selbst, wie ich wilder, ungezügelter Mensch
so viel Geduld uud Selbstverleugnung habe üben können.
Und als sie mir endlich vertraute, als sie wußte, daß ich
ihren Haß theilte, da bedurfte es doch noch fast über¬
menschlicher Ausdauer , ihr endlich jenes Geheimniß auf
die Lippen zu locken. Ja , Hans , es war ein schwer Stück
Arbeit, aber ich sparte keine Mühe , denn ich ahnte ja,
daß sich hier Furchtbares verberge , und mein Instinkt sagte
mir, daß mit dem Geständuiß ihr innerer Halt zusammen¬
brechen müsse . Endlich war es mir gelungen; ihr armes
Herz dürstete nach dem Tröste , den uns das selbstlose
Mitgefühl eines anderen Herzens zu gewähren vermag,
und in dieser Sehnsucht enthüllte sie mir ihren Jammer



solchen Orten zuznlassen , für welche kein Gewerbericht be¬
steht oder errichtet wird.

Nachdem Abg . Fischbeck (freis . Volksp .) den Antrag
empfohlen , ersucht Minister Brefeld um Ablehnung des¬
selben . Erscheine wirklich einmal ein segensreich wirkendes
Gewerbericht durch Bildung eines Jnnungsschiedsgerichts
gefährdet , so könne die Errichtung des letzteren ja abge¬
lehnt werden.

An der Debatte betheiligen sich noch die Abgg . Gamp
(gegen ) , Schmidt -Berlin , Bassermann , Stadthagen (sämmt-
lich für ) und Hitze wiederum gegen den Antrag.

Der Antrag Richter wird sodann gegen die gestimmte
Linke abgelehnt . Darauf wurde die Sitzung geschlossen.

Korrespondenzen.
st Jever , 24 . Juni . Von der Leitung des Ver¬

bandes der Handels - und Gewerbe -Vereine im Herzog¬
thum Oldenburg erhalten wir folgende Mittheilungcn:
Dem Verbände ist vom Großherzoglichen Staatsmiuisterium
die Denkschrift des Prof . Dr . V . Böhmert über die
Handelshochschulen , d . h . die Errichtung handelswisscn-
schaftlicher Abtheilungen an den technischen Hochschulen
und Universitäten , überwiesen worden . Dem Verbände
sind ferner Mittheilungen zugcgangen über den Odcssaer
Holzhandel ; über den Außenhandel Mexicos und über eine
1898 in Wien geplante Kochkunstausstellung unter dem
Protektorate I . M . der Kaiserin von Oesterreich . — Die
Liste der zweifelhaften Firmen im Auslande ist um ein
weiteres Verzeichniß vermehrt worden . Die Mittheilungen
können auf der Kanzlei des Verbandes , Oldenburg , Stan-
straße 7 , eingesehen werden . — In Amsterdam wird , wie
wir erfahren haben , von einen : Verein „ Amsterdamer
Voruit " vom 1 . bis 31 . August eine internationale Aus¬
stellung für Reklame veranstaltet , die Aussteller dadurch
heranzuziehen sucht , daß nach den Ausstellungsbedingungcn
der Reingewinn des Unternehmens an die Aussteller ver¬
theilt werden soll . Deutsche Firmen werden gut thun,
sich mi der Ausstellung nicht zu betheiligen.

* Die Butjadinger Zeitung schreibt : Der (freiwillig
gesuchte) Tod des Landbriefträgers K . zu Abbehausen mahnt
uns wieder , eine emgerifsene Unsitte mal ernstlich an
der Wurzel zu fassen , um sie möglichst mit Stumpf und
Stiel auszurottcn . Gern gesehene Gäste sind die Boten
Stephans überall . Schon längst vor der erwarteten An¬
kunft sieht man nach der Uhr — wo bleibt denn heute
unsere Post ? Da tritt denn auch der Ersehnte schon
herein und bringt Briefe , Zeitungen usw . Und wenn es
nun weit hinaus ist auf den : platten Lande , da will man
dem Boten , besonders bei Regen und Sturm , bei großer
Kälte oder drückender Hitze , gern eine kleine , leicht zu be¬
schaffende Erquickung bieten und greift zur Branntwein¬
flasche . Welches Unheil damit in vielen Füllen angerichtet
wird , bedenkt der freundliche Spender wohl nicht , und er
thuts nicht allein . Hunderte , ja viele Tausende machen
es gerade so. Wehe nun den Briefträgern , wenn sic nicht
willensstark sind und widerstehen ! Besonders gilt es,
wenn die Diensttour beschwerlich war und eine Erquickung
erwünscht ist . Mancher genirt sich sogar und mag nicht
mit einem kurzen „ Nein , ich danke ! " antworten . Einmal
ist keinmal — aber das Sprichwort ist diesmal kein Wahr-

Es war schlimmeres , als ich erwartet ; ich empfand Mit¬
leid mit ihr , Haß gegen ihn — aber stärker als diese
Empfindung war mein Jubel , der Jubel des Jägers , der
das arme Reh endlich überlistet hat . Nun wird sie mein!
jauchzte ich, aber ich sollte zu früh triumphirt haben.
Meine häufigen Besuche auf dem Schlosse waren , so vor¬
sichtig ich sie zu hehlen suchte , nicht unbemerkt geblieben,
und die Leute waren natürlich mit ihrem Urtheil rasch
fertig : die schöne , von ihrem Gatten vernachlässigte Frau
und der junge , schlimm berufene Offizier — was anders
konnte sie aneinander fesseln , als sündige Leidenschaft ? !
Und ebenso natürlich wars , daß sich brave Leute fanden,
die dem Baron anonyme Briefe schrieben . Er eilte herbei,
aber was sollte er beginnen ? Selten mag ein Mann in
gleich peinlicher Lage gewesen sein . Denn so sehr ihn
auch die eigene verschmähte Leidenschaft zum Mißtrauen
stacheln mochte , er kannte diese Frau , er wagte es nicht,
ihr eine leichtfertige Beziehung zuzumuthen . Und war
etwa sein Verdacht dennoch begründet , wie durfte er es
wagen , ihr mit einem Worte des Vorwurfs , des Zornes
zu nahen ? — Wie konnte er von dem Weibe , dem er die
schlimmste Schmach angethan , dessen Ehre er in den Staub
getreten , Rücksicht für seine Ehre fordern ? So richtete
sich all sein blinder , wüthiger Haß gegen mich . Aber was
konnte er mir anhaben ? Er konnte mich fordern , oder
durch das Verbot , ferner sein Haus zu betreten , eine
Forderung meinerseits erzwingen , doch was war damit
erreicht ? Er kannte meinen Ruf als Schütze ; er wußte,
es sei Zehn gegen Eins zu wetten , daß er im Duell
fallen werde . Und dann war das Hinderniß zwischen
mir und ihr beseitigt ; liebte sie mich wirklich , so durfte
sie mir dann in Ehren angehören . Diese ohnmächtige
Wuth mußte ihn wohl dem Wahnwitz nahe bringen , be¬
sonders da er mir gegenüber nach wie vor Freundlichkeit
heucheln , ja mich sogar in sein Haus laden mußte , um
das Gerede der Leute zum Schweigen zu bringen , um
unfern Verkehr überwachen zu können.

(Fortsetzung folgt .)

wort . Genippt und getrunken wird so oft und so lange,
bis das Feuerwasser , dem ja so unendlich viele Menschen
erliegen , seine Macht behauptet und der Postbeamte als
verloren angesehen werden kann . Eine Unregelmäßigkeit
nach der andern stellt sich ein , und trotz aller Warnungen
des wohlwollenden Vorgesetzten kehrt der Unglückliche
nicht wieder zur Pflichttreue zurück. Er muß über kürz
oder lang seinen Dienst quittiren und als gebrochener,
unglücklicher Mensch schleppt er seine Lebensjahre dahin.
Einsender , der mit den hiesigen ländlichen Verhältnissen
vertraut ist , beobachtete , daß es drei Briefträgern nach¬
einander in einem Bezirke in wenig Jahren so erging.
Darum , geehrte Mitbürger , die Hand aufs Herz und
bietet vor allem dem mit freundlichem Antlitz empfangenen
Boten kein „ Gift " . Eine Tasse Kaffee dagegen erquickt
immer , und habt ihr keine zur Hand , so dürfte den meisten
Männern eine Pfeife Taback oder eine Zigarre ein Genuß¬
mittel sein , welches eine kleine Erquickung bietet.

L Hooksiel , 21 . Juni . Die hiesige Dampfdresch-
gcnossenschaft , die ihren Betrieb aufgiebt , hat ihre beiden
Dampfdreschmaschinen an die Herren Gröschler und Gutentag
in Jever für 5000 Mk . verkauft . — Die Pflasterungs¬
arbeiten der Chaussee Bottens - Wüppels sind fertig und
wird die Straße demnächst dem Verkehr übergeben . Herr-
Reif aus Wilhelmshaven , der nach seinem Landgute
Fischhausen eine Chaussee anlegen will , hat mit dem Sand¬
fahren begonnen . Der Sand wird zu Schiff angebracht . —
Am letzten Sonnabend machte die hiesige Strickschule unter
Aufsicht der Lehrerin auf fünf Wagen einen Ausflug nach
dem Schützenhofe bei Jever.

Fedderwarden . Vom schönsten Wetter be¬
günstigt , fand Sonntag den 20 . Juni das Jugendschützen¬
fest statt . Leider fehlte ein Karussell , weshalb es einiger¬
maßen still zuging . Es war viel Besuch eingetroffen,
Konzert und Ball fanden guten Zuspruch.

iXi Bant , 22 . Juni . In der gestrigen Versammlung
von Hausbesitzern der südlichen Grenzstraße wurde über
die Dichtung und Draiuirung des auf der Grenze ge¬
legenen Grabens berathen . Die Arbeiten können nun in
Angriff genommen werden , nachdem die preußische Behörde
erlaubt hat , das Wasser in den zu Wilhelmshaven ge¬
hörigen Schacht in der Peterstraße zu leiten . Die Ver¬
sammlung erklärte sich mit der Beseitigung des Grabens
auf gemeinschaftliche Kosten einverstanden . An den preu¬
ßischen Fiskus und an das Amt Jever will man sich um
Gewährung eines Zuschusses zu den Kosten der Dich¬
tung :c . wenden.

ffst Rüstringen . Sämmtliche Bürger-Vereine von
Baut , Heppens und Neuende wollen erneut um die Er¬
richtung eines Amts und Amtsgerichts Rüstriugcn bei der
Regierung vorstellig werden.

/ Oldenburg . Die hier lebende Wittwe eines
sächsischen Subalternbeamten hat das Vertrauen einer
Freundin jdadurch in gröbster Weise getäuscht , daß sie
dieser bei jeden : Besuch kleinere Gegenstände und zuletzt
Goldstücke und den Geldbeutel entwendete . Die Affäre
wird ein gerichtliches Nachspiel finden . — Kürzlich starb
hier eine Wäscherin , die 66jährige Wittwe Antje König
geb . Loquard , gebürtig aus Norden , die an der Rosen¬
straße in einen : Hinterhause des Fischers Rose gewohnt
und in so ärmlichen Verhältnissen gelebt hatte , daß ihre
Nachbarn sie häufig , um sie vor dem Hungertodc zu be¬
wahren , mit Speise und Trank versehen mußten . Als
nun bei der Beerdigung der „ armen " Wäscherin deren
Verwandten erschienen und erklärten , daß etwas Geld vor¬
handen sein müsse , ging man auf die Suche und fand
Wider Erwarten Sparkassenbücher und Paares Geld und
zwar einen ganz bedeutenden Posten Gold - und Silber¬
stücke . Wie sorgenlos Hütte die verstorbene Alte leben
können , wenn sie ihr Vermögen ordnungsmäßig be¬
legt hätte.

Hch Rastede , 22 . Juni . An: Sonntag hielt der
Oldenburger Schützenbund hier sein 16 . Bundesschießen
ab . Unser Ort hatte aus diesem Anlaß Flaggen - und
Guirlandenschmuck angelegt und den Weg von : Bahnhof
bis zun : Schloß mit Blumen bestreuen lassen . Nachdem
die fremden Schützen am Bahnhof mit Musik empfangen
worden waren , wurde zun : Festzug durch den Ort ange-
tretcn . Den Zug eröfsnete eine Abtheilung Rasteder
Schützen mit dem Bundesbanner , dann folgten die Vereine
Wiefelstede , Zwischenahn , Leer , Bremerhaven , Lohne , Witt¬
mund , Geestemünde , Wilhelmshaven , Jever , Varel , Ede¬
wecht , Oldenburg , Osternburg , Delmenhnrst , Elsfleth,
Brake . Der Zug marschirte zunächst durch den Park , bis
vor das Großherzogliche Schloß , in dessen Vorraum der
Großherzog nebst der Erbgroßherzoglichen Familie Auf¬
stellung genommen hatte , un : den Zug vorübermarschiren
zu lassen . Das Fest fand großen Besuch und verlief in
bester Weise.

H Varel , 23 . Juni . Auf der Hamburger Aus¬
stellung erhielt der Wirth Zur deutschen Eiche im Vareler
Walde , Herr H . Luken , für seine geräucherten Schinken
den 2 . Preis , bestehend in einer großen bronzenen Medaille.
Der erste Preis für Schinken , die silberne Medaille , fiel
Hern Hoflieferant Meyer in Westerstede zu.

Aus Neuenburg wird den N . f . St . u . L.
über einen jugendlichen „ Geschäftsmann " berichtet : Kommt
da von Ruttelerfelde ein mit geräucherten Aalen hausiren-
der Händler zu einer hiesigen WirthsfrcnHund bietet seine
Waare an . In seiner Begleitung befindet sich ein elf¬

jähriger Junge , der mit seinen blauen Augen so keck in
die Welt hineinschaut , daß er der Wirthsfrau gefüllt und
sie sich mit ihn : in ein Gespräch cinläßt . Der Junge,
einen größeren Korb im Arme , erzählt frisch von der
Leber weg , daß er den ganzen Korb voll Kunstblumen
auf seiner Tour von Osternburg nach hier hausiren ge¬
tragen und völlig ausverkauft hat . Dabei klopft er aus
seine gefüllte , klingende Geldtasche : „ Und nun will ich den
Erlös von 10 Mk . meiner Mutter heimbringen , die schon
lange Jahre an einem Herzleiden kränkelt und daheim
schon wieder Blumen für mich fertig hat . Bald komme
ich wieder , dann werde ich nach Ostfriesland hinein¬
wandern .

" Voll Theilnahme fragt die Wirthsfrau weiter
und erführt , daß der Knabe Grüning heißt und aus
Osternburg stammt , woselbst der Vater Arbeiter ist und
5 Kinder hat . „ Junge , Deine Eltern suchen Dich ja schon
in den Oldcnburgischen Anzeigen , wo bist Du denn so
lange gewesen ? "

„ Drüben auf dem Felde habeich für die
Wirthsfrau 3 Tage Torf auf den: Moore gefletht und
geringt und mir mein täglich Brod verdient .

" Aufge¬
fordert , mit den: Zuge zu Hause zu eilen , meinte er , bis
Varel Wohl noch zu dem Abendzuge zu Fuß zu kommen.

stst Brake , 23 . Juni . Nach dem Weserb . ist das
C . L . Dahms in Oldenburg gehörende frühere Hütschlersche
Hotel , das nach dem Brande jetzt neu aufgerichtet wird,
für 7000 Mk . jährlich verpachtet worden . Der Gasthof
wird nach seiner Vollendung einen guten Eindruck machen,
oder könnte ihn vielmehr machen , wenn die enge Straße
den Eindruck nicht beeinträchtigte . Im Acußeren ist das
Gebäude ziemlich fertig , bis auf den großen Saal , der
dahinter als Anbau errichtet wird . — Es ist auffallend,
daß in den letzten Jahren verhültnißmüßig so häufig junge,
kaum der Schule entwachsene , dienende Mädchen Brand¬
stiftungen begehen . Stets heißt es dann : „ Ich mochte
bei meiner Herrschaft nicht sein und ich dachte auf diese
Weise weg zu kommen .

" Diese Erscheinung ist kaum
anders zu erklären , als durch unbewußte Nachahmungs¬
sucht ; ist cs doch Thatsache , daß in gewissen Jahren ge¬
wisse Verbrechen sich häufen , die in andern Zeiten gar
nicht oder nur selten Vorkommen . Am Montag wurde
wieder ein fünfzehnjähriges Dienstmädchen ins Gefängnis)
gebracht , die versucht hat , das Haus ihrer Herrschaft ,

'
des

Lnndmanns Höpken in Sürwürderwurp , anzuzünden . Diese
Brandstifterin beklagt sich zwar nicht über ihre Herrschaft,
spricht vielmehr in ruhigstem Tone von ihrer That . Es
ist ein merkwürdiges Mädchen . „ Es war mir , als müßte
ich Feuer sehen ; es war mir so beklommen . Ich mußte
etwas brennen sehen ; dadurch glaubte ich Luft und Ruhe
zu bekommen . Manchmal habe ich auch das Gefühl , als
müsse ich ins Wasser stürzen .

" So erzählt das Mädchen
ganz ruhig . Wer sie gesehen und gehört hat , den beschleicht
das Mitleid , und er vermag es nicht zu glauben , daß das
Mädchen die Brandstiftung bei gesundem Verstände und
mit Ueberlegung begangen habe . — Das Feuer hat zum
Glücke keinen großen Schaden angerichtet.

F Grosienkneten . In Steinhorst und in Stein¬
loge treiben die wilden Schweine ihr Unwesen . Die von
Steinloge etwas entfernt wohnenden Landleute sind ge¬
zwungen , um ihre Kartoffelfelder gegen dieses Borstenvieh
zu schützen, nachts dabei Wache zu halten.

Wilhelmshaven . In den nächsten Wochen
sollen zwei alte Kriegsschiffe auf der hiesigen kaiserlichen
Werft öffentlich versteigert werden : die ehemalige Glatt-
decks-Korvette Freya und die frühere gedeckte Korvette
Vineta . Während die erstcre , als einziges Ueberbleibsel
aus der Zeit der hölzemen Kriegsschiffe seit einem Jahr¬
zehnt unbenutzt in einem stillen Winkel der hiesigen Werft
liegend , noch als aktives Kriegsschiff geführt wurde , that
Vineta , die schon längst aus der Liste der aktiven Kriegs¬
fahrzeuge verschwunden war , noch immer insofern Dienst,
als das zu einer Schulhulk umgebaute Schiff zur Aus¬
bildung von jungen Maschinisten -Applikanten in der prak¬
tischen Unterweisung an der Maschine verwendet wurde.
Vineta war als Korvette 1863 von : Stapel gelaufen . Sie
hatte 380 Mann Besatzung und 19 Geschütze . Die Kor¬
vette (zuletzt Kreuzer 3 . Klasse ) Freya gehörte der Marine
seit dem Jahre 1874 an . Die Besatzung wies 248 Köpfe
auf.

^ Wittmnnd , 22 . Juni . Nach Nederlandsche
Staatscourant herrschte in Holland im Monat April d . I.
die Maul - und Klauenseuche in 1244 Gehöften unter
41119 Stück Vieh . — Das ostfriesische Stutbuch ist in
zweiter erweiterter Ausgabe in diesen Tagen in: Verlage
von D . Soltau in Norden erschienen . Es verzeichnet auf
497 Seiten die Hengste , die seit 1850 in Ostfriesland
deckten, und die seit 1870 in das Stammregister resp.
Stutbuch aufgenommenen Stuten , sowie die von denselben
gefallenen Fohlen . Das Buch liefert einen Nachweis der
Herkunft der Pferde des Bezirks und wird daher für
die Züchter und für die Pferdehändler von großem Inter¬
esse sein.

^ Wittmund , 23 . Juni . Der den Rohlfsschen
Erben gehörende , in Greehörn belegene Platz besten Marsch¬
landes , ca. 56 Diemat groß , wurde zu 2775 Mk . jähr¬
licher Pacht an den Landwirts ) Tj . Janssen -Osterhusen
verpachtet . Die bisherige Pacht betrug reichlich 300 Mk.
weniger . — Für die diesjährige Thierschau ist eine Kom¬
mission , bestehend aus den Herren S . Siuts -Dohusen,
R . Janssen -Updorff , R . Dreesmann -Uttel , Oltmanns -Warfen,
Eiben jr .-Wittmund und Otten jr .-Jsums gewühlt , sowie zu
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Preisrichtern die
. Herren S . Vruhnken - Hörnum und

G . Janßen -Friedrichsgroden , zu Stellvertretern I . Onken-
Asel und Hillrichs -Friedrichsgroden . Für Ehrenpreise sind
300 Btt . ausgesetzt . Von der Flcckensvertrctuug sind
außerdem 150 Mk . zu drei Ehrenpreisen bewilligt , der
Ziegenzuchtverein wird zwei und der Garteubauverein drei
Preise stiften . Für die Geflügelabtheilung sind 230 und
für die der Maschinen 220 Nummern angemeldet . Auch
die Abtheilung für Bienen und die für kleinere Maschinen
und Erzeugnisse des Handwerks werden recht gut beschickt
werden . In der Gartenbau -Abthcilung dagegen sieht es
noch ziemlich leer aus . Pferde sind bis jetzt 75 , Horn¬
vieh 96 , Schafe und Ziegen 70 , Molkereiprodukte 44 an¬
gemeldet.

^ Carolinensiel . Mit dem 22 . Juni hat der
Dampfer Nordfriesland , Kapt . Oltmanns , seine täglichen
Fahrten zwischen Harle und den Inseln Wangeroog und
Spiekeroog wieder ausgenommen . Zwischen hier und der
benachbarten Insel Wangeroog ist der Preis für die ein¬
fache Fahrt auf 3 Mk . , für die Hin - und Rückfahrt
(5 Tage Gültigkeit ) auf 6 Mk . einschließlich der Fahrt
nach bezw . von dem Dorfe in Wangeroog festgesetzt.
Außerdem gelangen Fahrkarten mit einer 45tägigen Gültig¬
keitsdauer zur Ausgabe . Wie in früheren Jahren , so
werden auch diesen Sommer von allen größeren Eisenbahn¬
stationen des nördlichen und mittleren Deutschlands
Sommerkarten mit einer 45tägigen Gültigkeitsdauer und
direkter Gepäckbeförderung zur Reise nach Wangeroog und
Spiekeroog verausgabt , beispielsweise von den Eisenbahn¬
stationen Berlin , Hamburg , Hannover , Bremen , Cassel,
Osnabrück usw . Wangeroog und Spiekeroog beginnen sich
von Fremden zu beleben.

H Norden . Auf der Ausstellung zu Hamburg
haben auch die ostfriesischen Schafe glänzende Erfolge er¬
rungen . Es erhielten Herr Even am Bahnhof Norden
und Herr I . Willen in Wurzcldeich auf ostfriesischc
Milchschafe 2 erste und 2 zweite Preise , sowie den ersten
Siegerpreis.

st Bremen , 23 . Juni . Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich heute Nachmittag in der Langenstraße auf
der elektrischen Straßenbahn . Herr T . Bruins , Mitinhaber
der Firma I . H . Jaeger u . Eggers , kam aus dem Ge¬
schäftshaus Langenstraße Nr . 122 und wollte auf einen
in voller Fahrt befindlichen Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn springen . Dabei verfehlte er den Tritt , rutschte aus
und gerietst unter den nachfolgenden Wagen , der mit dem
ersten verbunden war . Die Räder fuhren ihm beide Beine
ab , außerdem erhielt er Verletzungen am Kopf . Schon

nach ^ wenigen ^ Augenblicken gab der unglückliche Mann
seinen Geist auf . Herr Bruins war etwa 60 Jahre alt
und nnverheirathet.

st Beverstedt , 23 . Juni . Vergangene Nacht erschoß
in Meyerhof Hinrich Otten seinen älteren Bruder Johann,
der sich heute verheirathen wollte und den er als den
Erben des elterlichen Hofes haßte . Der Mörder erschoß
sich nach der Blntthat . In letzter Zeit sollen sich die
Brüder öfter gestritten haben , weil der jüngere einen lieder¬
lichen Lebenswandel führte.

Vermischtes.
* Stargord i . P . , 22 . Juni . Eine Fenersbrunst

äscherte fast das ganze Dorf Damerow ein , 23 Gebäude
sind nicdcrgebrannt . Ihre Bewohner sind obdachlos.
Ein fünfjähriger Knabe ist der Brandstifter.* Kottbns , 22 . Juni . Der 26 . Abgcordnctentag
des deutschen KriegerbnndcS , der gegenwärtig etwa 11000
Vereine mit etwa 900 000 Mitgliedern umfaßt , beschloß
mit großer Mehrheit die Errichtung eines preußischen
Landes -Kriegcrverbandes als Glied des deutschen Krieger-
bnndcs . Der preußische Lnndes -Kriegervcrband soll späte¬
stens am 1 . Januar 1899 ins Leben treten.

* La Gnerra , 21 . Juni . Der Dampfer Venezuela
ist sammt der Besatzung verloren ; er war mit Kaffee,
Baumwolle usw . befrachtet.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 23 . Juni . Der Reichstag setzte die dritte

Lesung der Handwerkcrvorlage fort und nahm
'
noch diverse

Abändernngsantrügc zu derselben an . Die weitere Bc-
rathung wurde auf morgen vertagt . Bei einer nament¬
lichen Abstimmung stellte sich heraus , daß die stattliche
Anzahl von 296 Abgeordneten anwesend war.

Das Abgeordnetenhaus verwies den Gesetzentwurf
über die Zwangsvollstreckung aus Forderungen landschaft¬
licher Kreditanstalten an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern und nahm den Antrag v . Mcndel -Stcinfels auf
allgemeine Einführung der Flcischkontrole und Ausdehnung
derselben auf ausländisches Fleisch an , nachdem sich Land-
wirthschaftsminister Frhr . v . Hammcrstcin znstimmcnd zu
dem Anträge geäußert hatte . Schließlich wurde eine
Petition erledigt.

Marktberichte.
Emden , 22 . Juni . Butter- und Küsemarkt. An¬

gebracht : 90 Faß Butter und 11 059 Pfd . Käse . Preis:
Butter 28 — 40 Btt . per Faß zu 50 Pfd . Netto , Käse
12 — 17,50 Mk . per 100 Pfd.

Die Zutrift zu dem heutigen Viehmarkte bestand in
84 Stück Hornvieh , 14 Kälbern , 119 Schafen und Läm¬
mern , 52 Schweinen , sowie 11 Kisten mit jungen Ferkeln.
Milchkühe bedangen 150 — 350 Mk . , hochtragende Kühe
250 — 450 Mk . , Jung -Beesten 150 — 250 Mk . , Schafe
18 — 19 Mk . , Lämmer 4 — 10 Mk . , Faselschweinc 20 bis
83 Mk . , junge Ferkel 13 — 17 ^ Mk . ; fette Kälber 33
bis 36 Mk . , fette Schweine 36 — 38 Mk . , fette Bullen
25 Mk . per 100 Pfd . Lebendgewicht.

Hamburg , 21 . Juni . Viehmarkt . Zutrift: 1661
Rinder und 1964 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Qucncn 63, — ,
2 . Qual . 66,50 — 59,50 , junge fette Kühe 51 — 64 , ältere
45 — 49 , geringere 41 — 45 Mk . , Bullen 44,60 — 53 Mk.
— Schafe : 1 . Qual . 61 - 64,50 , 2 . Qual . 55 — 59, — ,
3 . Qual . 49 — 54, — Mk . Handel in Rindern lebhaft,
in Schafen rege . Rinder - und Schafmarkt annähernd ge¬
räumt . Versandt wurden 450 Rinder und 20 Schafe . —
Schweinemarkt . Zugetrieben vom 14 . bis 20 . Juni 5747
Stück . Bezahlt wurden : Beste schwere reine Schweine
48 — 49 Mk . mit 20 pCt . Abzug , schwere Mittelwaare
48,50 — 49 Mk . mit 22 pCt . Abzug , gute leichte Mittel¬
waare 50 — 50,50 Mk . mit 22 pCt . Abzug , geringere 48
bis 49 Mk . mit 24 pCt . Abzug , Sauen 38 — 43 Mk mit
schwankendem Abzug.

Dargestellt vou den Höchster Farbwerken in Höchst
a . M .UDas Migränin -Höchst ist in den Apotheken aller
Länder erhältlich.

HMD

k Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
§ Wer die Lieferung des für die Stadt - , Schul-
i und Armenkasse anzuschaffenden Torfes übernehmen

will , wolle Offerten unter Beifügung von Proben
bis zum 3 . Juli d . I . hergeben.

Jever , 22 . Juni 1897.
j S t a d t m a g i st r a t.

_ vr . Büsing. _
Der Ochsenhammsweg neben der Daunschen

; Dreesche ist für den öffentlichen Verkehr am 4 . Juli
ds . Js . nachmittags von 2 bis 6 Hz Uhr gesperrt.

- Jever , 1897 Juni 22.
Stadtmagistrat,

vr . Büsing.

Gemeindesachen.
I Das Gras an den Fußpfaden hiesiger Gemeinde
I ist gegen den 26 . d . M . bei Vermeidung von Brüche
» zu mähen.
» Wilshausen . H . Groninger,
I Gem . -Vorst.

V Schulfache.
l ForMl -rmgsschnle m Jever.

Freitag den 25 ^ Juni fällt der Unterricht für
Handwerkslehrlinge und auch für Kausmanns-
lehrlinge aus . Fissen.

Bekanntmachungen.
Ich mache hierdurch bekannt , daß die Ver¬

kaufsanzeige in Nr . 143 d . Bl . ohne mein Wissen
erlassen worden ist, und ferner , daß ans der Auktion
des Handelsmanns Joh. Rust am 1. Juli nichts
von meinen Früchten oder von meinem sonstigen
Eigenthum verkauft wird.

W. I . Neumann,
Heidmühle.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wer eine nur in etwa ausgebildete Zunge besitzt

und Nährwerth sucht, der gebraucht für Suppen nichts
anderes mehr wie

lliklr' Xrsfl-Mi -rs,Mure ! I
«.

Per Flasche SV Pfg . — SV Gramm SS Pfg.
XXXXXXXXXXXXXXXXXBXXXXXXXXX

Suche gutes Pferdeheu anzukaufen.
Rüstersiel . Gustav Graepel.

Herr Gemeindevorsteher Brandts zu Tettens hat
mich beauftragt , die ihm gehörige , daselbst belegene

Mühlenbcfibmig
zum Antritt auf den 1. Mai 1898 wegen ander¬
weitiger Unternehmung des jetzigen Pächters unter
der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung ist im Ganzen 2 Im 93 a, 34 gm
groß und besteht aus einer gut erhaltenen Windmühle,
einen Roggen -, einen Weizevgang und 2 Pellgäuge
enthaltend , aus Wohn - und Wirthschaftsgebäuden,
sowie einem großen Torfschuppen . Das zugehörige
Land , 2,6539 du -- - 5,61 Matten groß , ist bestes
Weideland.

Das Mühlengeschäst besitzt eine weitverbreitete
Kundschaft und ist infolge se ner unmittelbaren Lage
an einem weitverzweigten Chausseen - tze und an der
Eisenbahn mit Erfolg zu betreiben . Eine alljährlich
an die Besitzung zu zahlende Erbpacht zum Betrage
von 72,85 Mk . wird mit verkauft.

Weiter gewünschte Auskünfte werden von mir
gern und kostenfrei ertheilt . Die Bedingungen sind
in meinem Geschäftslokale einzufehen . Bet irgend
hinreichendem Gebot erfolgt der Zuschlag.

Hohenkirchen , den 8 . Juni 1897.

H . Jürgens.

ß Die Fabrik zur Umrbeitlmg z
L alter Wollsachcu und Wolle «
A von künlllvr L Uoltkinkver §
X in Zur Lust bei Hameln X
X nimmt diese Produkte an gegen Lieferung von X
? Damenkleider- und Unterrockstosfen, x
A Buckskin, Flanellen rc. Z
X Moderne Muster . Billige Preise . X
§ Annahmestelle und Musterlager bei A
x Kausm. H . F . Renken , Hooksiel, x

Gesucht.
Ein Schuhmachergeselle , der dieses Jahr seine

Lehrzeit beendet hat , auf dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn.

Sillenstede . Schuhmacher Janßen.

Sonntag

^ Luftfahrt
nach Wangeroog

^ mit dem Fährschiffer G . Albrecht.
Der 9 Uhr -Zug von Jever wird abgewartet.

Halte meine

OsmpFFZi -ksnsi,
jetzt neu eingerichtet , zum Färben von getrennten und
ungetrennten Herren - und Damen - Garderoben , Möbel¬
stoffen , Gardinen , Tischdecken und sämmtlichen andern
Stoffen bestens empfohlen.

F . Möhlmautt.

Mrl . WIOln, wirklich schön , empfiehlt
_ H . W . Hinrichs.

MWme in stets frischer Waare empfiehlt
_ H . W - Hinrick , s.

Zu verkaufen.
Ein fetter Sller.

Groß -Neßhausen . Ulfert Folkers.
Habe einige tausend Runkelrübenpflanzen zu

verkaufen.
Wiedel . D . Blanke.

Gesucht.
Auf sofort oder zum i . Juli ein Mädchen . Das¬

selbe muß auch melken können.
Rüstersiel , Rüsters . Hof . G . Faß junr.
Schaar . Suche auf sogleich oder l . Juli

tüchtige Dienstmädchen niit guten Zeugnissen gegen
hohen Lohn.

Frau Maiur, Gesindemäklerin.
Burhave (Butjadingen) . Umständehalbersuche

gleich oder etwas später für mein Kolonial - , Porzellan-
und Kurzwaarengeschäft , verbunden mit Gastwirthschaft,
einen Lehrling aus guter Familie.

_ G . Martens.
Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und

zahle die höchsten Preise.
Gergull , Varel.

Anmeldung beim Wirth P . F . Ahrens, Jever,
an der Schlachte.

Wünsche noch ein Hengstfüllen in gute Weide
bei Oldorf anznnehmen.

Auhuse . Carl Minßen.



Mid . Lüdr, Wagonfabrik , Oläendurx.
Große Auswahl aller Arten

Luxus -Wagen,
auch sind gebrauchte , sehr gut erhaltene Wagen wieder voeräthig.

Oesfenüichcr Verkauf eines
Geschäftshauses , mehrerer Bau¬

plätze re.
Dritter Termin zur Versteigerung der dem

Herrn Gustav Graepel zu Rüstersiel gehörigen , daselbst
belegenen

Immobilien
wird augefetzt auf

Montag den 28 . Juni 1897
nachmittags 3 Uhr

iu Gerdes Restauration zu Altheppeus.
Es gelangen zum Aufsatz , und zwar getrennt und

im Ganzen:
1 . ein zweistöckiges Wohn - und Geschäfts¬

haus , worin seit 85 Jahren ein umfang¬
reiches Kolonial - und Etsenwaaren - Geschäft
betrieben ist , nebst großer massiver Scheune,
Wagenremise , Garten und Bleiche,

2 ein am Vorstehenden belegener Bauplatz,
worauf das Realrecht eines Erbpacht¬
kruges ruht,

3 ein westlich au der unter 1 bezeichneten
Besitzung belegener großer Gemüsegarten,
auch zu Bauplätzen sehr geeignet,

4 . eine alte Weide , genannt „Tasche " , 1 Im
4 8. 9 gm groß.

Die bisher von dem Herrn Verkäufer zum Be¬
triebe eines ausgedehnten Baumaterialien -Geschäfts
benutzten Behausungen und Grundstücke , als : 1 Wohn¬
haus , 4 Holzschuppen , 1 KalkhauS nebst Obst - und

Gemüsegarten , sollen im oben bezeichneten Termine
ebenfalls zum Verkaufs aufgesetzt werden , wenn sich
Käufer dafür einfinden.

Die Bedingungen liegen bei dem Herrn Verkäufer
und dem Unterzeichneten aus , auch wird den Reflek¬
tanten über die Lage der Verkaufsobjekte rc . jede ge¬
wünschte Auskunft gern erthetlt . Vorherige Besichti¬

gung ist sehr erwünscht . Der Antritt kann nach Be¬
lieben der Käufer erfolgen.

Sämmtliche Verkaufsodjekte sind zum Ankauf
sehr zu empfehlen , insbesondere sichert das unter 1

genannte Geschäft , sowie die Baumaterialien - Handlung,
deren Betriebe durch die Nähe der in stetiger Ent¬

wickelung befindlichen Stadt Wilhelmshaven sehr ge¬
fördert werden , einem rührigen und gewandten Ge-

fchäftsmanne ein gutes Auskommen.
Hohenkirchen , den 21 . Mai 1897.

H. Jürgens.
Der Arbeiter Peter F . Janßen zu Friederikenstel

will wegen Wegzugs seine daselbst unmittelbar an der

Chaussee belegene

Mli8tmg8jUe,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen eingerichteten
Hause mit besten Gartengründen , zur Gesammtgröße
von 11 a 40 gm . zum Antritt auf den 1 . Mat 1898
durch wich unter der Hand verkaufen lassen.

Der Käufer kann die Pachtung einer Parzelle im

Elisabethgroden übertragen erhalten.
Käufer wollen sich ehestens mit dem Verkäufer

oder mit mir in Verbindung setzen.
Hohenkirchen , den 9 . Juni 1897.

H. Jürgens.
Arbeiter Johann Tjarks Caflens Erben zu Groß-

Werdum haben mich beauftragt , die ihnen gehörige,
daselbst belegene

HauslirrMelle,
bestehend aus einem Wohnhause mit großem Gemüse¬
garten zur Gesammtgröße von 80 » 76 gm , zum An¬
tritt auf den 1 . Mai 1898 unter der Hand zu ver¬

kaufen.
Käufer wollen sich ehestens mit mir in Verbindung

setzen.
Hohenkirchen , den 15 . Juni 1897.

H . Jürgens.
H-u° -» >»-» Hertzbuchsticr

zum Decken empfohlen.
Barkel . F . Eikers.

Herr Mühlenbesitzer G . H . Frerichs zu Jever läßt

Montag dm 5 . Juli d . I.
nachmitt. 3 Uhr ansgd.

auf seinen Ländereien bei Moorwarfen und Jever

12 Matten gut besetzte

Weljdt
in passenden Abtheilungen öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich im Dünkagel ver¬
sammeln.

Jever . M . N. Mmffc ».

Verkauf eiues Geschäftshauses.
Des weil . Kaufmanns Herrn Bernhard Cohn in

Jever Erben beabsichtigen ihr an der Ecke derNeuen-
uud Schlachtstraße , den beiden Hauptgeschäftsstraßen
hiesiger Stadt , belegenes

zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Verkaufstermin findet statt

Mittwoch den 7. Juli 1897
nachmittags 4 Uhr

im Hotel zum schwarzen Adler Hieselbst , wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Beine -, ken eingeladen werden , daß
bei irgend annehmbarem Gebote schon in obigem
Termine der Zuschlag ertheilt werden soll , da weitere
Vcrkaufstermine möglichst vermieden werden sollen.

Das Gebäude ist zweistöckig und befindet sich in
einem guten baulichen Zustande . Es enthält außer
sehr vielen gesunden Wohn - und Schlafzimmern
2 Läden , und kann an der Neuenstraße noch ein dritter
Laden eingerichtet werden

Ferner befinden sich im Hause 2 Küchen , großer
Bodenraum und ein cementirter , stets trockener Keller.
Das Haus hat von den Geschäftsstraßen aus 2 Ein¬
gänge und befindet sich neben dem Hause eine breite
Einfahrt . Regen - und Brunnenwasser im Hause.

Die Geschäftslage ist die denkbar günstigste
2

z des Kaufpreises können gegen 4 °/^ Zinsen
in dem Verkaufsobjekte stehen bleiben . Zu ;eder ge¬
wünschten Auskunftsertheilung ist Unterzeichneter gerne
bereit.

Jever. Aukt . H. A . Meyer.
Herr Hayo Dirks zu Siabbenmoor bei Jever

will seine beim Schützenhofe zu Jever , fast unmittel¬
bar an der von Jever nach Cleverns führenden
Chaussee und in der Nähe des Jeverschen Bahnhofes
belegene

Lssltrnng,
bestehend aus einem erst vor einigen Jahren neu er¬
bauten Hause nebst Scheune , sowie 2 Gärten und
einer Kuhweide , groß 54 a 61 <fm,

Dienstag den 6 . Juli 1897
nachmittags 5 Uhr

in Friedrich Duden Wirthshause beim Bahnhofe
Hieselbst zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich
meistbietend verkaufen . Die Besitzung befindet sich in
einem vorzüglichen Zustande und kann sowohl einem

Milch - und Gemüsehändler , wie auch einem Privat¬
manne mit Recht zum Ankauf empfohlen werden.

Zu jeder Auskunftsertheilung ist Unterzeichneter
gerne bereit . Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken , daß bei annehmbarem Gebote sofort
in obigem Termine der Zuschlag ertheilt werden soll.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.
Zu verkaufen.

3 Fuder Klceheu in Hockern
Upjever . A . Meyer.

Mir ist ein Milchschaf abhanden gekommen.
Demjenigen , der mir über den Verbleib desselben
Auskunft giebt , verspreche eine Belohnung.

Harmburg. _ H . H . Tjarks Wittwe.

Verantwortlicher Redakteur G . Wettermann tn Jever.

votkl rum Lolwvkwrsn /Glse.
Sonntag den 27 . d . M.

Vrv88vr Lall.
Sonntag den 27 . Juni

Abnahme des Pfmgstbaumes
mit nachfolgendem

WU- Ball .
"MS

wozu freundlichst einladet
Schortens. _ I . Gerdes.

Sonntag den 27 . Juni nachmittags 5L , Uhr

Abnehmen des Pfingstbaumes,
nachher

Es ladet freundlichst ein
Ostiem . Fr . Friedrichs.

Krieaervcrein Jever.
Sonntag den SV. Juni morgens

10,02 Uhr Abfahrt zum Kriegerfeste in
Bockhorn.

.
D . V.

Gesucht in Horumersiel
oder nächster Nähe für 2 Erwachsene und 2 Kinder
zwei oder 3 Wochen Logis , event . mit ganzer oder
theilw . Beköstigung . Angebote mit Preis an Er-
sparungskaffe -Kassirer G . Oetken, Oldenburg,
Nadorsterstraße 84 , baldigst erbeten.

Zu kaufen gesucht.
SS bis 3 « Fuder Attlandshe « .

Jever , Bahnhofs -Hotel . H . P . Harms.
Ich suche ein gutes Arbeitspferd zu kaufen

Offerten mit Preisangabe erbitte.
Jever . H . Peters.

Im Aufträge suche einen gut erhalten Phaeton
zu kaufen.

Offerten mit Preisangabe sind zu richten an
Jever , Schlachte . D . Rudolphi.

Zu kaufen gesucht . Gutes Altlands - und Ufer-
heu . G . Ninck , Blauestraße.

Suche SV Fuder gutes Landheu anzn-
kaufen.

Jever . F . Huseman n.

WSsnrleiH.

Brief unter 6 . I,. Lüü liegt postlagernd Jever.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes wurden
hoch erfreut

H . Wie ch mann und Frau,
Anna geb . Soeker.

Tettens , 1897 Juni 23. _

Verlobungs -Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldung.

Anna M-liittMliml
Mert Ion Herr.

Sengwarder -Altendeich . Neuender- Altengroden.

Todes -Anzeigen.
Heute Morgen entschlief sanft und ruhig nach

längerem Leiden unser lieber Vater , Schwieger - und
Großvater , der Proprietär

Edo Oltmanns,
in seinem 81 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten , auch im Namen der
übrigen fernen Angehörigen,

Joh . Albers und Familie.
Groß -Strückhausen , 1897 Juni 23

Die Beerdigung findet Montag den 28 . Juni
nachmittags 5 Uhr auf dem Friedhofe zu Wadde-
warden statt.

Gestern Abend wurde unsere liebe
Marie

von ihrem langen mit Geduld ertragenen Leiden im
eben vollendeten 24 . Lebensjahre durch einen sanften
Tod erlöst.

Die trauernden Angehörigen
Albers und Frau nebst Geschwistern.

Neugarmssiel , 1897 Juni 22.
Dil Beerdigung findet Sonnabend den 26 . ds.

Mts , nachmittags um ff,4 Uhr in Tettens statt.

Danksagung.
Für die viele Theilnahme bei der Beerdigung

unseres lieben Vaters , Schwieger - und Großvaters
sagen wir hiermit unfern verbindlichsten Dank.

Im Namen der Angehörigen Theod . Lauts.
Wehlens , 23 . Juni 1897.
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